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Gedanken eines 222 ers.
Tn Offizier der 222er schreibt uns:
Am 12. Okt. waren es zwei Jahre , als wir 222er das gastliche

Bischweiler verließen, um einer ungewissen und schweren Zukunft
entgegenzugehen. Ein wundervoller Herbsttag. Sonnenschein von
außen und Sonnenschein von innen . Erhebende Nachrichten waren
von der Front ein gelaufen, und das Gefühl, auch bald dabei seit:

. M können, dunchströntteuns alle , von unserem verehrten Obersten
herab bis zum jüngsten Kriegsfreiwilligen . „Kein Regiment dar
ims an Tapferkeit, an Vaterlandsliebe und Aufopferung über-
treffen" , so hatte er vor einigen Tagen auf dem Exerzierplatz,
draußen gelobt rmd wir hatten dies Gelöbnis mit einem donnernden
Dtrrra .auf unseren Kaiser bekräftigt. Vlumengeschmücktund Mit
Wirbelndem Gesang sammelten sich die Bataillone am Bahnhof
von Bischweiler. Tic ganze Bürgerschaft, mit Ausnahme der
wenigen „ Französlinge " , hatte sich auf dem Bahnhofsplatz ver¬
sammelt, um uns beim letzten Händedruck noch mit Blumen
der Liebe zu schrnücken. Ja selbst von Gießen waren noch Angehörige
erschienen, um uns ein letztes Lebewohl zuzurufen.

Der Lvertzug fuhr ein . Wohin wird er uns entführen ? Das war
die Frage , die nns in den letzten Tagen immer ivieder bestürmt
hatte . Geht's nach dem Osten oder dem Westen, komNren wir zur
Front oder in die Etappe ? Wenn nur das letztere nicht der Fall
ist, wenn wir nur vorne dabei sein können. Tie Lokomotive zeigte
nach Hagenau , also gehts nach dem Westen.

In ernster Arbeit hatten wir in den weni^ m Wochen seit
Kriegs beginn .unsere militärische Ausbildung vollendet. Es war
keine leichte Arbeit . Aber der Wille, ein guter Soldat zu werden,
war vorhanden . „ Dem Fleiß versagen die Götter nichts." Und
Nur waren fleißig, das kann uns niemand absprechen. Für viele,
die im Frieden an keine körperliche Arbeit gewöhnt ivaren, war es
eine schwere Zeit . Wir konnten aber schießen, die notwendigsten
Griffe machen, wir hatten die grundlegenden Begriffe des Pattouil-
leu- und Borpostendienstes kennen gelernt ; zrttetzt hatten wir das
Gefachtsexerzieven in größeren Verbänden und mit verbundenen
Waffel »geübt, die Llnlage von Schützengräben, Bau und Errichtung
von Drwaks erlernt . Die eigentliM Ucbung mußte dann draußen
im Feld noch kommen.

Wenn es noch der Beweise bedarf, daß wir den Krieg nicht
gewvlu haben, ja daß wir garnicht genügend darauf vorbereitet
waren, so kann man nach den Erfahrungen mrseres Freiwilligen-
Regiments anführerr:

Wir haben unsere Bvlkskraft in der Friedenszeit auch nicht
annLhernd für den Kriegsdienst ausgenutzt, und wir waren in
BiMg auf unsere Ausrüstung für ein so gewaltiges Ringennicht genüge ld vorbereitet.

Das sind Lehren, die wir in der koinmenden Friedenszeit
illckedrngt beherzigen müssen. Welcher Kämpfe hat es bedurft, um
unsere letzte Wehrvorlage durchzubrrngen! Wie wurden Männer
me  Kttm und Lchmann verunglimpft , als sie durch den Wehrverein
unser Volk ans dre Lütten in unserer Rüstung hinwiesen? Und wie
war es, als ctne Milliarde Mark von dem Vermögen unseres
Volkes für unser Bolksheer verlangt wurde ? „Teutschland geht

■txxtan  zugrunde " sagte mir darnals einer, der allerdings dank
ferner eigenen  Vermögenslage einen namhaften Bettag abführen

HP*  dagegen die fünf Kriegsanleihen be-
'S ^ ^ daran zugrunde gegangen ? Das Gegen-

teri m der Fall . Terttfchlland hat Summen freiwillig aufgebracht
d-re« Höhe man vor dem Kriege als sagenhaft bezeichnet hätte

Lätttn wtt rm Frieden mehr für die Sicherheit unseres Landes
dattm wrr es fertiggebracht, rms von den engen kirchturm-

pouttschcm Geschtshunkttn frei zu machen! Hätten wir dafür gesorgt
daß jeder Waffenfähige auch ausgebildet und ausgerüstet worden
wäre , jedenfalls kann man den Gedanken nimt von fich weisen, das;
5^ ^ -? «lcich hinter unseren aktiven

Reservcmmmschasten die Millionen Wehrfähigen gestanden
hÄwn , die nun erst mühsam ausgeknldet und tropfenweise ein-
^setzt werden mutzten. Wir hätten zweiselkvs Zeit und, was noch
imchtiger ist, MenichmlÄhen, wertvolle Menschenleben gespart
unsere Stoßkraftwäre eine ganz andere gewesen. Kritik hat hier
keinen Zweck mAr , aber lernen »vollen wir aus den Tagen der
Vergangenhert Man komme nicht mit den Gedanken, daß dieser
Krreg das Ende aller Kriege bedeute. Unter dem Donner der Ka-
rwnen wird ern neuer Zeitabschnitt der Weltgeschichteangekündigt,

aber die Menschen werden sich nur wenig ändern und die Vornmen¬
den Generationen werden sich über die neuen Fragen , die die
neue Zeitepoche auslöst in alter Weise, d. h. mtt dein Schivert
auseinandersetzen. Mehr wie je wird in Zukunft jede Tätigkeit
des einzelnen gerichtet sein müssen auf den Gedanken an die
Licherhett und Wohlfahrt des eigenen Vaterlandes . Schule, Be¬
ruf , militärische Ausbildung , Wissenschaft und Technik, sie alle
werden von dem Gedanken geleitet sein müssen, wie kann ich, am'
besten meutern Vaterlande dienen. Das eigene Ich muß mehr denn
;e zurücktreten. Nur so kann die „freie Bahn " für die „Tüchtigen"
geschaffen, werden.

Gneisenau hat in seiner Denkschrift vom Jahre 1808 einen Satz
geschrieben, der ganz auf unsere heutige und die kommende Zeit
paßt : „ Welche unendlichen Kräfte schlafen im Schoße eiüer Nation
entwickelt und unbenutzt. Währendem ein Reich in seiner
Lchwächeund Schmach vergeht, folgt vielleicht in seinem elendsten
Dorfe ein Caesar dem Pfluge , uird ein Epaminondas nährt sich
karg von dem Erttage der Arbeit seiner Hände. Warum griffen,
die Höfe nicht zu dem einfachen und sicheren Mittel , dem Genie,
wo es sich auch immer findet, eine Laufbahn zu öffnen, die Talente
und Tugenden aufzumuntern , von welchem Stande und Range sie
auch sein mögen."

Und an einer anderen Stelle sagt er : „Begeistere Tn das
Menschengeschlecht für seine Pflicht  zuerst , dann für sein Recht."

. Beherzigen wir dies, in erster Linie ist es unsere Pflicht
mit allen Fasern Minierem Vaterlande zu dienen, und dann erst
wollen wir von den Rechten reden, die dem einzelnen zustehen. Das
sind wtt denen schuldig, die für unser Vaterland und für jeden
einzelnen von uns gefallen sind.

Fische beschlagnahurt. Tatsächlich Handelt es fidr, bei der Beschlag¬
nahme aber nur außer um die bisher schon der Beschlagrrahme
unterworfenen , aus dem 'Auslande eingesührten Salzheringe , Salz -'
ftsche, Klippfische, Fischrogen, nur die Beschlagnahme der aus deni
ÄEani ^ erngeführten Salzmakrelen , geräucherten und mariniertes
Ä K̂ iuterheringe , Rollmöpse, Stockfischeund Fischkonserven.
Me rm Inland gefangenen Fische, bezw. die aus frischen Fischen
im Inland hergestellten Fischkonierven, können nach wie vor frei
gehandelt werden, so daß der Verbraucher durch die neue Verordn
nung wenig oder gar nicht berührt werden wird . *

Ersatz der Aartoffeln durch Futterrüben bei der
Schweinemast.

Tie Kartoffeln müssen der menschlichen Ernährung Vorbehalten
bleiben. Nur „Auslefekartoffeln" — kleine, beschädigteoder kranke
— sollen verfüttert werden. Bei der Schwierigkeit, den nötigen
Eiweißgehalt der Futterration zu erreichen, wird die Nutzanwendung
der durch die Rohmateriatienstelle des Landwirtschaftsminisleriums
kürzlich weiteren Kreisen mitgeteilten Versuche des Prof . Franz
Lehmann in Güttingen von größter Wichtigkeit. Lehmann hat fest¬
gestellt, daß 70 Prozent des Nährstoffbedarfes durch Rüben (Kohl¬
rüben , Wrucken, Runkelrüben, Möhren ) gedeckt und dabei höchste
Lebendgewichtszunahmen erzielt werden können. Nur gegen Ende
der Mast läßt die Ruhenaufnahme durch die Schweine etwas nach.

Folgende Regeln sind hierbei inneznhalten:
Koche oder dämpfe die Rüben und gib das nährstoffreiche

Tümpfwasscr in tws Futter ! Dämpfwasser von Kartoffeln ist schäd-
Irch, Rüben und Kartoffeln sind also getrennt zu dämpfen Mische
den Rüben pro Schwein und Tag 3/4 bis 1 Kilogramm Beifutter
zu : Vs Fischmehl. Kadavermehl oder Trockenhefezu 2/3 Schrot oder
Kleie ermöglichen 500 bis 700 Gramm tägliche Zunahme Stehen
nur Schrot oder Meie zur Verfügung , so werden wenigstens 4—5
D^ ate lang  Rüben mit Komfrey, Klee, Luzerne oder Wiesen Heu
gefuttert (Vormast). Diese Grüufutterarten sind zu schroten zu
verhacheln oder zu mahlen . Sie werden im gekochten Zustand
wesentlich besser ausgenutzt und vermögen dann — was noch viel
zu wenrg beachtet wird — einen nicht unerheblichenTeil der Eiweiß-

m )™nn  uwuatlich nicht mehr Zunahmen
mV }?  erzielen sind, beginnt man mit der
Vergabe von Schrot oder Mere. In der nun folgenden, etwa drei-

werden iy 2 Kilogramm Beifutter aus Ge-
trerdeschrvt und Klere dargereicht, wozu Rüben bis zur Sättigung
Zbtm . Klee- und Luzerneblätter oder -bluten , durch Dreschen her
?) utterpflanzen gewonnen, sind ein vollwertiger Ersatz für Kleie.

Ueber die Beschlagnahme der zische.
x- Dundesratsverordnung vom 30. September 1916 ist

öcr  FisEeinfuhr aus dem Auslande auf alle
^chen (lebenden und nicht lebenden)

Zubereitungen von Fischen ausgedehnt wor-
LLL ln l inl dublrkum infolge mißverständlick>er

Unruhe hervorgerufen und überstürzte An-
kaufe veranlaßt,  da Man allgemein der Meinung war , es seien alle

Aus dem hauptausschuff des Reichztags.
17. Okt. (MTB .) Ter s auptaus schütz des

Reichstags  setzte die Beratungen über die Fragen des Belage-
rungszustmides und der, Schutzhaft fort . Es wurde beschlossen, ben

. ^ MtiLtivgesetzcntwurf betteffend die Sckmtzl>aft
^Ü  eriammlung einem besonderen Ausschuß zzrr Bera-

zu lassen und die weitere Erörterung N^ ^us
der Verhandlung auszuschalten.

über den Belagerungszu --
WrtsckMttlicherAbgeordneter die Vorlegung

eines Gesetzentwurfs, durch den der Belagerungszustand geregelt
werde ^ m weiteren Verlmif der Verhandlungen erklärte Miui
stertäldirektor Dr . Lewald,  daß sich die Praxis bei der Beur-
w^ bab^ ÜOm  Heeresdienst im allgemeinen be¬
wahrt habe Vor dem Zusammentritt des Reichstages werde bnn
EssfOsmiNlster Mitteilung gemacht und dieser vermrlasse die recht-
zeittge ^Beurlaubung der Abgeordneten. Beschwerden über Miß-
stan̂ bei dem Reichsamt des Innern nicht eingelaufen. Der

Uinrde angenommen und darnit die Äus-
sendet . Es folgte die Be.

ÄÄÄSÄja : ,M*fmt
wahrend die Nationalliberaleii in Forni eines Jnitiativgeseßes

dem Reulsskanllcr die Verantwortung fttt die 'Hand-
habuntz der politlschen Zensur zu übertragknr. Staatssekretär ^ r
Helssertch  Nhrte aus , er könne wohl verstehen, daß man die
Zensur,rm Volke schwer empfinde, wo man bisher gewohnt sei völ¬
lig fre^, seine Mernung zu sagen. Die Schwierigkeiten seien' aber

Lache selbst begründet . Solle der Burgfrieden gewahrt werden
'E Beschränkungen notwendig. Eine Teilung der militätt ^ n
und öolittschen Zensur sei nicht durchführbar, das beweise auch

? n]a3l ***&  allmählicheii Abbaues der
Zensur sei erfüllt . Fragen her inneren tind Wirtschaftspolitik
seien sreigegeben, wenn gehässige Angriffe und gröbliche Ver¬letzungen des Burgfriedens unterblieben ^ ^  '

Dre Weiterberatung wurde sodann auf Mittwoch vertagt.

Gretzener Stadttheatev.
JugendfrmnDe.

Lustspiel in 4 Aufzügen von Ludwig Fulda.
^ . ^ rese dritte Bekamttschaft mit der heiteren Muse wttkt etwas
Lohnend Einen Fulda herauszUbringen ist ja auch keine künst-
ttrrsche Tat , aber tvenns Nicht darunter hinab ginge, wollte man
srü, gut und gerne zufriedengeben. Fuldas leichte Konversationsstücke
ttmb ein „heiterstinimendes . erfrischendes Bad gegen das Ab¬
wasser trüber Farcen , das m Berlin versinkt, um aus unterirdischen
Karlen an den Buhnen der Provinz wieder emvorzusteigen. Fuldas
^Lustspiele besitzen̂ ene spiê rische Leichtigkeit, die immer wieder an-
L?bt .. Taß er Ms so ziemlichEinzigster seiner Generation es vermag

.̂ uttgsvolles Lustspiel zu schreiben, verdankt er deni
M ^ blnben vom beschwerenden Naturalismus seiner Zeitgenossen,
setnlmr Festhalten an der Tradition und seiner Fähigkeit der ie-
^Ä ^ ^ ^ ratursttöMung irur das Erfolgversprechende, für seine
Zroecke wirklich Brauchbare zü entnehmm . So kam es, daß der
formgewandte Epigone viel stärker und selbständiger Begabten den
Rang abllef und seine Stücke heute iwch spielen sicht, da die ihren
kaum noch dem Name:: nach bekannt sind. 9

Das Thema ferner Jugendfreunde ist ein ergötzlicher Einsall
Von Mer befreundeten Junggesellen gehen drei eine Ehe ein. Dürch
ihre Frauen droht die langchhrige Freundschaft in die Brüche zu
gehen uttd vermag erst dann wieder Mifzuleben, als die FrÄnd^
s^ A ^ ^ omeinsameii Zusammenkünften die Frauen einfach ans-
schalten. Man erwartet die Losung, daß zum Schlüsse 'bic  drei Ver¬
heirateten p.ch ihres Ehejoches wieder entkedigen, während der kon ie-
^e ^ stê ungg^ elle das Joch auf fich nimmt , obgleich er eigenllichl

^ Freunde abgeschrecktsein sollte. Fulda
werttt diese Mögllchkeit üicht aus , er macht es gnädiger . Der Vierte
heiratet wohl aE aber es wird der Konlpromiß geschlossen daß
Ehe mrd Freundschaft gettennte Dinge sind und als solche behandelt
di? Frauen 'ftatt ^ ^ treimDgefeHigenZusammenkünfte finden ohue

? tü  w ift  ^ or u5vb gebaut . Trotzdem kann man dem
Auŝ ua ll ^ i ^ n . den Vonvurf Nicht ersparen, daß der dritte

ledrgltch erne Wiederholung des zwetten ist. sowohl in der
Ife wre in den Begebnissen Eine Verschweißung der beil^utiizuge ist ohne werteres denkbar und hätte die Wirkung

Aber <md, fo nimmt Sw
wttle^ w hbl  löst keine Lange-
keitM Metet^ Ve^ asser immer neue Möglich-Humor in geschlif-
tenen^ttouiiwtsund hettererr Konstellationen zu entladen.
ttl* 5clfmUtr>mint
ff ii »* ? fiäte tttlb  Tatkast M Werke zu pehen. Oskur
ZunEsellM SeiÄ den mpseflcischtesten der vier
Ä anriffit ' ^ ^  einzelnen Worte etlvas
. .. anrettzt, fehlt der geschuEse , biegsame Unterton , sein Spiel

Gietzener Strafkammer.
_ Gießen,  13 . Oktober 1916.

. Der KuhschweizerRichard H. von Eisleben und der Stukkateur
Heinrich B . tion  Zürich sind angeklagt und qestäiidig in der Nocl>r
vom 11/12 . August 1916 aus dem üädtischm Ätoert Ä

Treibriemen im Werte von 600 Mark
u. Einsteigens entwendet zu haben. Sie hatten sich

verabredet, von Frankfurt nach Gießen zu fahren, um hier L e b e n s-
e r* 11• e •? ur  Aufnahme der etwaigen Lebensmittel

führten sie ernen Ruchack, einen Koffer und einen Sack mit sich
Da fte auf, dec Fahrt hörten, daß der Zug nur bis Btitzbach ging'
stiegen̂ i,e rn Friedberg aus und begingen hier den fraglichen Tieb-
uahl . Ä,ie Treibriemen -schnitten sie in kleine Stücke und ver¬
packten die,e in den Mitgebrachten Sack. Das Leder ioollten sie in
Frankfurt verkaufen und den Erlös teilen . Hierzu kam es aber nicht
da fte von einem Nachtschutzmann angehalten und festgenommen
wurden Xa$  Gericht verurteilte die Beiden zu je sechsMonaten Gefäugnis.  ^

Ter u . a . wegen
- ^ . Betrugs und Diebst .ahls

welfach vorbestrafte Sattler und .Tavezter Friedrich P . von
I ^at zu Friedberg mid Bad-Nauheim in 3 Fällen unter

der faliflen Voripregelung, er sei Feldwebel, habe auf den Kriegs-

^ e- f ^ kleiden soll, etwas starr, zu wenig flott
^i 5?? ^ ^ nd. Wird er für unsere Bühne gewonnen, so muß

chm anhaftende Schwere hrnwegzUkommensuchen.
tft ^l ? .fan i5 trt  freies Spiel zu wünschen. Sonst

fx !bmer Rolle recht annehmbar. Wilhelm Hellmuth
D M sich für die ihm znfallende Äufgabe besonders geeignet.
Oeme gemütvolle Ruhe wirkte wohltuend. Karl Steinme ŷ er
b'̂ ckelt immer mehr schätzenswerteFähigkeiten. Eine ange-

unterstützt sein lebendiges Spiel . Bei Vally
Scheidler  hat Man das Gefühl, sie könne weit besseres leisten
r?A hevauszutreten. sich inner-
M Hermine Wossidlo  fand für die hochnäsige
der drei Frauen den rechten Don. ,Martha Gersdo 'rss  vom

Ar das Fach der Salondamen bestimmt,
charakteMsierte-die robuste Münchenerin so kernig daß mau

ihrem' eigensteinFelde kennen zn lernen,
wnr spelene K'allmars  UnsLuld

Aiel wirkte so erfrischend, datz mit der perdienten
Anerkennung Nicht^ uruckgehaltenwerden soll. Hans Werth
man n̂ versah die Tienerrolle mit Takt.

3 Jf* Vu bliknnt bewies durch seine Äufnahmefrendigkeit, daßsmte
m

varmstädter Theaterbrief.
Wf f -ei? "Utsikalifches Ereigms für unservoslyearer iSrue Uraufführung  und eine Er st au fsü bl-

laxtn  erstmalige Erscheinen Felix von W'ei n-gartners  am Drrigentenpult in der jetzigen Wintei-sw^ ll
Da tzpar es kein Wundeö, daß das Hgus ein festliches Gepräge
trug und fast ausverkauft wurde. Die Ankündigungder Urauiiüb-
GoldE ^ ^ ^ ttuers .deutscĥ Si ^ l7 ^ öllischGold  hatte auch auf die auswarttgen Musikfreundeeine aroße

ktttrk̂ ans^Erl ^ Mi ^ ^ '' K Theaterleiter und Musik-. » mtdxnt, Köln. Frankfurt, Mann-
dĉ vdiftkuÄ ^ ^ Julius Bittuer ist in

secksMc  haben hier schon oor un-
r? imt  Nlernt , die aller-

d^ rs erz^ te : anderen Merken des Ton-
, „Der Bergfee" und „Der Menteurer"

sollen in Wien urch anderwärts mehr GMk gehabt haben Mit
Mn̂SLiel^ L diê« L

Lohnen zu zeigen, und das war wohl Mich
n* und DarmstwtZf u ö’ Weingartner veranlaßte. sich dieses neuenilkKES'MMWSsT.LZ»?,ZL'

^? te*rn™V eir e™ ^ cacföD̂f ^old aus der Unterwelt entsandt,
Weches^ e? es^ ist^ i^ ^ F^^ er bedient sich dazu eines altenFFioes . Dieses, ist dre Nachbarin eines armen Bauern dessen
Lauschen von einem Wucherer linter den .Hammer gebracht werden
soll. >zm Augenblick höchster Verzweiflung gibt der Sohn des
Wucĥ ers der Frau sein von der Mutte ? geerbte? Xte
S^ l r^ nfDürfcit  battir , daß die Frau allein im Dorf
^ ^ ? G^ ?̂ b^ uimen hat Die Hexe flüstert aber dem ManneM, das Gold sei der Dank dafür , daß seine Gattin sich mit dem-

x̂ o^ e- Der Mami will nun seine ani Mutter-
^inkEnM ^^ ende Frau erdolchen; doch da tritt plötzlich eine
oEerms cm und es erscheint ein Licht von oben, die Madonna

Glanz und der Dornenstrauß zu ihren Füßen
belebt sich mtt tausend Blüten . Da sieht Zt
Mann sein Unrecht ein und beide finfeit am

™^ ttem i e aUf  bi^ Knie. Der Teufel aber oadt  vvllWüt das
alte Weib am Kragen und fährt mit ihm in die Unterwelt zurück

Anschlag ist Mißlungen. So unbeholfeir der Text des
^Eers ist, so geschickt hat er ihn, mtt einer höchst eindrucksvollen!
Muftk umgeben. Lte ist zwar nichit einheitlich durchgeführt und
2 Ä \tarte Anllänge an die modernen Donschöp̂er, be¬
sonders Wagner , aber tue musikalische Ausdruckskraft ist meister-
v glänzend in der Sttmnrungsniäleroi vor der
die vokalische Awogeswltung stark zurückttitt . Den origineller,

^ E dem Teufel, der zumeist hrcmvristtschund parodistisch
^U ÊN soll, stehen die dramatisch bewegten Szenen zwischcni Mann
und Frau und deren gläubig- fromine Gebete aM' Bilde der Ma-

W n^,b * :d} bie bat  Werk auch vollttrmnen
sängettn Sck ? lv ^ ^ Ä 1? 5 zeichneten sich Kammer-

\ r als altes Werb und Frau Anna Jacobs
als Frau besonders aus , und den Mann verkörperte ftarr
S ^ r2 r ' ^ Teufel Herr Josef Mann  in angemessener ^ "ise
be? luffSm ? r^ 9C ^ Großiherzogspaar wohnteElfutming bei — bereitete dem interessanten Werk einen!
recht sremidlichen Erfolg Intb rief den Komponisten stnd den
Al? zwttte vor die Rampen.
Leo *̂ 8 ? e A ^ ^ einaktige Oper von

ersÄ ^ ^ d"Ns § L En
^ 'nmfiralikches Lusffpiel liennen,

Am^ rener versiegelter Schrmtt mit darw
?Ä ^ EL ?̂ Äbbh ^bewk̂,,erst der Bürgerm «rster und dann dessen

Dra-^ m die Haupttolle spielt. Das wn
OttenheiMer  dirigierte Werk erzielte dank der

^rttefflkchQi . urgelungerwn Darstellung der Damen Faeobs
Meyer  uw ) der Herren Globerger . Schützendorf

ns  sonne der vollendeten musikalischen Wiedergabe
^ rcj*. ka-> Hoftheatervrchefter einen stürmischen Hettcrkettsettol -
OpLclpS "°' ^ ^ eicharrnna>mf^



ffchLupldtzen int Westen und Osten gekämpft , er »volle jetzt in Bad --
VLanhcim die Kur gebrauchen üfm . — Zinnn >er mit Pension gemietet
trnb hierdurch die Vermieter um 1,50 Mk ., 2,50 Mk . und 4 Mk.
MschÄägt . Tie Geschädigten schenkten den Worten des Angeklagten
Mauden , zumal er u . a . das Eiserne Kreuz 1 . und 2 . Kst trug.
Erft , nact'dem der Angeklagte sich jedesmal heimlich entfernt hatte,
merkten sie, daß sie geprellt und einem Schwindler in die Hände
gefallen waren . Bei einer der Vermieterinnen enttvendete er auch
intvch 30 Mk . und in Friedberg lieferte er die chm von seiner Ver¬
mieterin behändigten Haus - und Vorplatzschlüssel nicht ab . Trotz¬
dem chm die Zeugen bestimmt w-iedererkennen , bestreitet er die
Straftaten und behauptet , wxh niemals in Friedberg und Bad-
Nauheim gewesen zu sein . Tas Gericht verurteilte ihn wegen dieser
Straftaten zu einer Gesamtzuchthausstrafe von 2 Jahren.
6 Monaten  und zu drei Geldstrafen von je 150 Mk.

D e r w e g e rt Ba trugs
vielfach vorbestrafte Drogist Max K . von Erfurt ist wiederum an¬
geklagt , das Vermögen , der Wirtin des hiesigen Geiverlschafts-
hauseS für erhaltene Kost um den Betrag von 41,02 Mk . , sowie!
dasjenige seiner Vermieterin umi den Betrag von 16,30 Mk . dadurch
geschädigt zu haben , daß er durch Vorspielegung falscher und Unter¬
drückung wahrer Tatsachen , daß er nämlich bei der Firma Schaff-
staedt beschäftigt sei gegen Monatsgehalt , daß er am 1. jeden Mo¬
nats seine Schuld begleichen wolle und dergl ., in den beiden^
Frauen Irrtum erregte . Angeklagter entfernte sich dann später
heimlich , ohne seine Schulden zu bezahlen . Da der Angeklagte , der
geständig ist , behauptete , er sei wegen Geisteskrankheit entmündigt
worden , wurde die Verhandlung zwecks Vornahme von Ermitte¬
lungen über seinen Geisteszustand ausgesetzt.

Die früher in Gießen als Hausmädchen bedienstete Anna B.
tzu Marburg ist durch das hiesige Schöffengericht

wegen Diebstahls
von 16 Mk . zum Nachteil der bei derselben Herrschaft bediensteten
Köchin mit 4 Tagen Gefängnis und wegen Entwendung eines ihrer
Diensthercin gehörigen Uttterrocks mit 2 Tagen Gefängnis be¬
straft worden . Gegen dieses Urteil verfolgte die Angeklagte Be¬

rufung und hatte vrefe auf Grund der Bewersaumapine amp rn -»
soweit Erfolg , als die Angeklagte wegen des Gclddiebstahls frei-
gesprochen,  wegen der Entwendung des Unterrocks aber ihre
Berufung zurückgewiesen  wurde.

Ter Landwirt Johannes L . HI . von Ulfa war vom Schöffen¬
gericht Schotten wegen

unrichtiger Getreideangabe
sreigesprochen , dagegen wegen Me hr verfüttern ng  von Hafer
zü 10 Mk . Geldstrafe verurteilt worden . Gegen dieses Urteil ver¬
folgte sowohl er , als auch die Gaoßh . Staatsanwaltschaft Bern -,
fung . Auf Grund der Beweisaufnahme wurde das erstinstanzliche
Urteil , soweit darin eine .Verurteilung des Angeklagten erfolgt war,
(aufgehoben  und der Angeklagte auch insoweit freigefpwchen,
Tie Berufung der Staatsanwaltschaft wurde zurückgewiesen.

Ferner wurde die von der Staatsanwaltschaft eingelegte Be¬
rufung gegen das Urteil des Schöffengerichts Ortenberg vom
12 . September 1916 , durch welches der Landwirt Johannes Sch . II.
von Ober - Seemen wegen

unrichtiger Getreideangabe
eine Bekanntmachung des Kreisamts Schotten freigesprochen wor¬
den war , zurückgewiesen.

Briefkasten der Redaktion.
$.  R . Für die Unterkunstsräiune der Gefangenen haben im

allgemeinen die Gemeinden aufzukommen . Wer die telefonischen
Gebühren usiv . zil tragen hat , das richtet sich nach den Verträgen,
die zwischen dem Gefangenenlager und den Arbeitgebern abge¬
schlossen worden sind.

f=  Papier-Bindfaden
| in allen Stärken liefert prompt und billigst 71U |

Ludwig Lazarus  Fernsprecher505

Leu.

Bekanntmachung.
Wegen Umlegung des Bahngleises im Zuge der LiMgstraße

wird die Liebigstraße von der Frankfurter Straße bis zur Ownng --
straße am 19 . ds . Mts . von abends 5 Uhr bis morgens 6 Uhr fut
Fuhrwerksverkehr jeglicher Art gesperrt.

Gießen,  den 17 . Oktober 1916.
Großherzogliches Polizeiamt Gießen.

Hemmerde . _ _ -

Bekanntmachung.
CW der Zeit vom 1. bis 15 . Oktober wurden in hiesiger Swdt

Gesunden:  1 Seil , 2 Tamenregenschiirnre , 1 Mädchenmütze,
1 Rocknadel , 1 Heükelkorb mit Inhalt , 1 Damenulw , zwei
Portemonnaies ' mit Inhalt , 1 Federnräppchen mrt Inhalt

Verloren:  1 goldenes Medalllon , 1 silberne Tamenuhr mit
Goldrmrd , 1 silberne Brosche (Schwesternbrosche mit  der
Aufschrift „ Schwesternverband Agnesverern 0 , 1 Tamew-
regenschirni , 1 braunes Portenwunaie mrt 25 Mark und
10 Pfa . Inhalt , 2 Fünfmarkscheine , 1 graubehaartes 'l ^ rte-
monnaie rrit 25 Mark Papiergeld und Kleingeld soww
Lebensmittelmarken , 1 braunes Portenvonnare mit 3 Vcarr
und Brotmarken und eine ländliche goldene Brosche nat
Perle <

Die Empfangsberechtigten der gefundenen Gegenstände be¬
lieben ihre Ansprüche alsbald bei uns gellend zu machen.

Tie Abholung der gefundenen Gegenstände kann an federn
Wochentag von 11 — 12 Uhr vornrittags und 4— 5 Uhr nachnnnags
bei der Unterzeichneten Behörde , Zimmer Nr . 1 erfolgen.

Gießen,  den 16 . Oktober 1916.
Großherzogliches Polizeiamt Gießen.

Hemmerde.

empfehle:

Is.
Qualität

ttsgnak
Rum -
fämtUiföre

_ _ der Firma
Hartwitz Kamorowiez A .-G ., Posen

in Feldpostpacknngen.
Praktische Feldkocher :: : : : : Hartspiritus . 7452a

Mdizmal-Vrogerie Zum llreuzplatz
Fernsprecher 706 Okto Wiulerhofi _ Kreuzplatz 9

Holländische Blumenzwiebeln

Hyazinthen  i '-Ll - "" -
für Gläser , Töpfe und Freiland

Ht f & nt einfache und gefüllte in
^  allen Farben

Narzissen , Croeus
Scilla , Schneeglöcklein

empfiehlt in schönen Zwiebeln

Heinr . Hahn , SameHânDfinig
Neustadt 8. , S654

Konkursverfahren.
Das Konkursverfahren über den Nachlaß des

Gchreirrermeisters Heinrich Sann in Hungen
-wird nach erfolgter Abhaltung des Schlußtermins
hierdurch aufgehoben. 7528B

Hungen, den 13. Oktober 1916.
Grobherzogliches Amtsgericht.

Wegen Versetzung des Herrn
Major Buhtz iüdess . Wobng.
v.  1 . Avril anderw . z. verm.
Moltkcstraße 2 Part . I012*70
Wilhelmstraße 10 p. 6-Zim-
mer -Wohng .. Friedrichür . 15,
3. Stock 5-Zimmer -Wohnung
z. vermiet . Näh . Frankfurter
Straße 29. l480ö
Sch . 3 evcntl . 5 -Zimmcr-
wobnuna zu vermieten.
7439! Ne nt « weg 50.
2—3-Z{m.-Woha . I. St . mit
Zubehör sofort zu vermieten.
0125841 Kreuzvlatz 12.

Kl Mailsarimi-WülMilzi
Zimmer . Kabinett n . Küche,
an einzelne Dame zu verm.
6028! Frankfurter Str . 11.
Sck ' . Mans . Wohn . zu verm.
Näheres Stciustraßc31.

| Möbl . Zimmer ]
Pension Brandl Neneu Bäao22
(BellevuelZilu .m.u. opueBer.
pfleg .f. jedeZeitdauer . Elektr-
Lichl, Bad . Tel . 1085. 4M
Möbl . Zimmerz . vermieten.
Grabenstra ßc 10,1. St.
lllvb '.. 2trnwsr ni . Kaffee zinn
l . Nov . z. verm . Srt -L «lLgo27,
Seitenbau . Wvo . Sänmo. 01-607

j Lüden u. dcrl.  |
5171) Bleichste . 5 p . Laden
mit 4-Ztm .-Wohnunt fofovt
billig zu vermieten . Näheres
Nord -Anlage 38 Bureau.

Verkauf von Chriftbäumen.
In der Forstwartei Staufenberg stehen 500 Stück

-Christbäume zum Verknus . Abfuhr direkt an der Staats¬
straße Staufenberg — Marburg . Weiteres durch den
Kommunalforstwart Zecher zu Staufenberg . 75178

Gießen , 17. Oktober 1916.
Großb . Oberförsterei Treis.

T r n u t w e i n.

Städtischer Eierverkauf.
Freitag , den 20 . Oktober 1916.

Vrotkartenbezirk V. Molkerei Grieb , BiSmarckstraße
n VI . „ Grieb , Plockstraße
„ VIs . Eierhandlung Steinreich , vorm.
„ VIII . „ Steinreich , nachm.

Dienstag , den 24 . Oktober 1916.
1 Vrotkartenbezirk IX . Molkerei Grieb , Schanzenstraße

„ X . „ Grieb , Plockstraße
„ XI . Eierhandlung Steinreich , vorm.
» XII . „ Steinreich , nachm.

Gegen Vorzeigen der Brotausweiskarte wird auf den
Kops der Bevölkerung 1 Ei zum Preise von 32 Pfennig
abgegeben . Maßgebend ist die auf der Ausweiskarle ver¬
merkte Personenzahl.

Gießen , den 17. Oktober 1916. 75158
Der Oberbürgermeister.

Keller.

t

1 / , .H7Verminungen
6 Zimmer

2 Zimmer  |

Keplerstraße 9r«me 5 -Zimmer -Wobnung
(Erdgeschoß ) zu verm . j" "

Abermann & Kling.

f - “ TZ immer
Geräumige 4-Ztttimer -Wohn.
(Mansarde ) in . all . Zubeh . z.

,ve rm . Stephan str . 42 . !7̂
(4»2 . Vehn ., I. Stock , zu verm.
^Frankfurter Str . 71 . |*»» »

iimmer
3 2i » « ervoanu2S , vart .. zu

verm .VrtsstEws !r3Üo44 . ,
Sch - ue 3 -Zimmer -Wobn.
zu vermieten . Gebr . Weil,
Neustadt 10 . 17231
rn8#J .Steinstraße 17, schöne
3 -Ztmmerwobnung (N!ans .)
-nebst allem Zubehör per
sofort oder später zu verm.

Albert Nenbürger.

2-21m. -Wohü . p .sof.z.ver^
m ieten . Lish erStr . l7 , ,öinter &.
t̂ 72! Steinstraße 23 sofort
Wobnung von 2 Zim . und
Küche zu veriniet . Näheres
Nord -Anlage 38 Bureau.

Schöne
Zwcizimmer Wohnung in.
Zubehör zu vermieten.
E . Valentin , 5krofd . Str . 2011

"12 -Zlmmer -Wobnnngm.
groß . Gartenanteil an ruhige
Leute pro Dlonat 16 Mk . zu
vermieten . Svküuv .̂ ussieki.
2 - Zimmer - Wobnsmq zu
verm . Fraak !urterB °r . 83. I7 »
2 -Zint . -W . mit Küche , elektr.
Licht zu vermieten . 17451
_ .K aiser A lle e 24 . H ., p.
2 ' Zinimcr -Wohnungz . verr
mi eten . Steinstraße59 .l0l«>"
2-Z.-W. m . Zubeh . u . Gas ab
1. Nov ., Vorderb ., Erdgesch .,
z. v. Volk . Kaiser -Allee 2. [7M8

{~Verschiedeii &]
5ll. Wohnung an alleinst.
Frau zu o. IValttorslr . Kü.

77°0Haus , Marktstraßc 25,
schöner Eckladcn , per so¬
fort ober später billig zu
vermieten od. zu verkaufen.
Näheres Liebigstraßc 3.

Bcss. 4—5-Zim.-Wüliti.
gesucht , zum 1. Dez . oder
1. Jnnliar , von ruh . Familie
<1 Kind ), Preis 480- 550 Mk.
Schr . Ang . u .012699 a . d. G . A.
Zwei möbl . Zimmer für
sofort oder 1. November zu
mieten gesucht . Schriftliche
Angebote mit Preisangabe
u . 012673 an den Gieß . Anz.

Werfzeugschliijstt
findet sofort lohnende

Stelle . 7520b
Sclmhfabrlb Hasaia
ÖHenbacham Main.

Psychiatrische Klinik

Pf leg ©p
sofort gesucht ,M‘B

Frankl . Straße 99 (sicht 97.)

Ein Heizer
gelernter Schlosser , zum
15. November gesucht . Ver¬
gütung bis 950 All . bei freier
Station und Dienstkleidung.

8rvSh. Jittktioit Der
LaM-Hcil- u. Pfltgt-

anftalt ßicficn.
Dr . Oßviald . 75038

Schreiner
für dauernde Winterarbeit
bei gtltem Lohlt sofort ge¬
sucht . Gebr . Hahn,Altena,
Wests . 752288

Für

Kiiegsarbeiien
Maurer , Bau u.

Erdarbeiter,
Betonier - und
Zimmerleute,

Lokomotiv führer
und Bauschmied
für längere Beschätligung
und gegen hohen Lohn sofort
gesucht . (7370V

Schlafstellen u . gute Küche
vorhanden.
Arbeitszeit 10—12 Stunden.

Meldungen bei

3onhagenu. Schenk,
Baugeschäft,

Siegburg  tRhld .)

Kutscher gesucht . [012696
Hoflohakntscharei Halm.

012658 Tüchtige Lausfrau oder
Lansinädchcn für sofort ges.
Frau Pro !. Dr . Ifiaannchen,

Goethestraße 65 II.

Frim oüer MäWeir
für morgens von 8 bis
mittags 3 Uhr gesucht . (7462

fjiebigwtraOc 33 IJT
Tücht . zuvcrläsf . Mädchen
für die Küche und einen Teil
Hausarbeit zum 1. o. 15. Nov.
gesucht . Beste Zeugn . erfordl.
7224! Wilhelmstraße 26.
Gesucht werden in gutesHaus
b. hoh . 8 -1. eia tttcht . Nüäeh . .
das selbständig kocht, 2 . für
Hausarbelt ein saub Määch.
vom Lande , das auch melken
kann . Auskunft erteilt Frau
Sopbie Dülscr , gewerbs¬
mäßige Stellenvermiltltmg,
Neustadt 50 . (012640
o,2ö7.v| Mädch . nur guten
Zeugn . i. alle Arbeit ges. Frau
Wilhelm !, Fraukf . Str . 19 I.
Ein braves , israelittsäieS
Mädchen , das euvas kochen
kann , zu einer einzelnen
Daine nach auswärts gesucht.
Schr . Ang . u . 012682 a . d. G . A.
Für 14 Tage wird ein junges
Mädchen tagsüber zu .einem
Kinde ges. Penaior . ffliaerva,
Wetzlarer Weg 15. !012684
Ordentl . Dienstmädchen,

d. koch, kgnn u . alle Hausarb.
gründl . versteht in kl. Haush.
(2Pers .) b. hob . Lohn sof. ges.
vir . ktöüsr , Frankfurt a . M. f
Elbestraße 11 I . |7521hv
Zuverl .MSävh3uz .2ält .Leuten
gesucht . Hathariuo Schmidt,
gewerbsmäßige Stellenver¬
mittlerin . Asterweg 5. '012695

Saiifniiiticit ni' lllrf,t'[oltkestr . 7.

Ti!cht'.gcrFilHrmaim
bei hoh. Lohn gesucht.
Unternehmer Appel,
gesternerweg 9.

Fuhr
Leih-
(7526

Tüchtiger Knecht
der mit Ochsen und Pferden
fahren kann gegen hoben
Lohn nach auswärts gesucht.
Näh . Frankfurter Str .52. 1744t

Taalöbner und Jubr
mann gesucht . 17343

Birkenstock & Schneider.

Weiterenâuö&uildifn
levent . Kriegsbeschädigten)

suchen zum sofortig . Eintritt
Brüder Schmidt,

7527] SelterSweg 83.

1 Hausmädchen
zum 1. Januar 1917 und eine

Putzfrau
zu sofort gesucht . (7528
Alice - Schule , Steinstr . 10.
Vorst , zw . 6—8 Uhr abends.

Rcdegeiiiliirhter Rcisevertletcr nxi*tn
Bewerber muß mitLandkundschastvertrautsein.

Hoher Verdienst garantiert . 7505V
KriegStnvalide wird bevorzugt . Ofierten sind zu richten an
Landwirtschaftliche Rundschau 5lommandit -GcseUschast
_ ^ jqtl «Sk Ot ; o , Braunichweig.

Wir suchen für sofort
GinSu ^ rshsr
der vollständig selbständig arbeiten kann, 7519V

und mehrere Schlosser.
Stahl-und Eisenwerke Aßlar, G.m.b.h.,

Aßlar(.Ureis Metzlar)._
Es werden noch

80 Schachtarbeiter
bei Winterbeschäftigung und einem Stunden¬
lohn von 70 Pfg . eingestellt . Logis , Mittag -,
Abendessen an den Baustellen . ^id

RudolfHeriug,Holzhanse .n,Kr.Liegen

Saub . Laaimärlchoa sof. ge¬
sucht . Blotehstr . 11. 2Tr . I017“91

Gebrauchte Scheckdrucker

Kontrollkasse
zu kaufen gesucht . Angebote
mit Fabriknummern und
billigstem Preis erb . unter
.1. P . 14 959 an Rudolf
ZPosse , Berlia SW . 19. !703188
Kaufe alle Sorten Sttcke,
Sacklümpcn , Packluch . Zu¬
gelassen von der RetchSsack-
stelte Berlin . Tronik . Nord-
Anlage L [012347

Ankauf Ml
Alteisen,LirmPen,5knock,e !,.
Papier , ttupser . Messina,
Zink , Zinn , Blei bei 156

Louis Nothenberger
Tel . 176. Neuenwea 22.
F."Lllkfurt -!Ä. (W .) T . 4904 lT >.Kaufe
getragene Herren - u . Damen-
Kleider u . -Schuhe . Zahle
die höchsten Preise . [012316

L . Kosenzweig,
Seltersw . 58. Karte genügt.

OST“ Japdstoek “ÄS
im Gießener Feld zwischen
Heuchelheim und Schlacht¬
haus verloren . Gegen Be¬
lohnung abzugeben . Näheres
in der Geschst . d. G . A . -I74*3

Der gegen den Musketier
Johann Kraft der 2. Komp,
wegen unerlaubter Entfer¬
nung unter dem7 . Sevtember
1916 erlassene Steckbrief ist
erledigt . 7511V

Gericht 1. E . 116.

der städtischen Ziegenzucht^
Rodheimer Straße 43 H.

steht zum Decken frei . 7*" 8

Fluß-«.Seefische

I . M . Schulhof
Telephon 119. — Prompter

i Versand nach au swärts . [9l

Kürbisse
zu kaufen gesucht . 7444
Pädagogium , Liebigstr . 46.

Jnnger 3lnnn,
der in einer Getreide -Groß¬
handlung seine Lehrzeit be¬
endet , sucht in einem Engros-
geschäft geelgneten Posten.
Schr . Ang . u . 7494 a . d G . A.
(ilcbildctcs Fräulein , mit
höh Schulbildung u. flotter
Handschrift , sucht passendeBe-
schästigung . Sckir . Angeb . u.
012686 a . d. Gießener Anz.
Einfaches Fräulein sucht
Stelle als Stütze in kleinem,
ruhigem Haushalt m . Fami¬
lienanschluß . Zu erfragen
in der Geschäftsstelle des
Gießener Anzei gers . (012647
Jg . best . Mädchen , welches
in Hausarbeit , Nähen , Flicken
und Bügeln erfahren ist,
auch etwas kochen kann,
sucht Stelle in best. Familie
bei guter Behandlung und
Taschengeld . Näh . im Laden
BUrklpl . 18, Fü . Röver . ]omu

kill Wurf Ferkel
zu ver¬
kaufen.

Schützenstraße 3 . (012689
0lEI2isgs zuverkalifen . A . d.
Bahnhöfen 80 (Wirtschaft ).
Schwalbcntaubcn verkauft
013608j L. Hftllmold , Steinstr . 31.
1 Wascltmsscb . m. Feaernog
1Battetelle m. Matratze n. Keil
1 Äcserlkaaer -Ofen
1 3asbtt «elofea
1 Sehneldortisch
1 Ladentisch
1 Sehnefdermaschiae
1 großer Spiegel zu verkaufen
oi*M6] Bismarckstraße 111.
Schw . Horbstmantel , Gr . 48,
und hl . KostUm )acke , f. ältere
Frau . zus. 15 Mk ., das . L Wla.
tsrhive , f. jg . Frau , zus . lOMk.
z. verk . 6r . Sl ewv . 2VII . i°" °76
Eich . Eranfstücd ., Küserarb .,
Hängelampe , Majolika , bill . z.
verkauf . Lühcrstr . 9 II . pl « vi

Große Einmachtöpfe,
Weinfäßchen und Flaschen
zll verkaufen.
1012671 Ebelstraße 12 p.

Triebmeerrettilli zu ver¬
kaufen.

Becher , Bleichstr . 36 I.
kn » - Räng sglilhlleht - Lampe

b. abzg . 8i8warchstr . 2kl . gi^

KascWnenscbreihen
Stenographie 012692
BuchSiihrungSchönschreiben

und alle üandelsHer
Gewissenhafte Ausbil¬

dung nur in
Herme » Handels-

Lehr -In » tltat
<21e «» en , Bahnhofstr . 68
Beginn lägt . Prospekte frei.

Gründl . Unterricht
in

Maschinensclireibeo
Stenographie
Buchführung

u. allen Handelsfächem.
7ages - n.AfeenAknrse

HonorarMk . lO . -

Anm ©ldun g täglich.
Kostenlose Stellen¬

vermittlung.

FraözVogUCoJIeSsn
Goethostr. 32. Tel. 2084.

Gesucht franxös . n . englischer
Unterricht für Primaner tägl.
Schriftliche Angebote unter
012680 an den Gieß . Anz.

Wer ?
übernimmt Gründung und

Leitung eines
Schülerorchesters?
Angebote erbeten an

Dir . Brackemann,
Ludwigstr . 70, Fernruf 633.17“*

Wühl- und Schubrad-

mit Entleerung direkt in
den Sack , Iws*a

eiserne Wende-
und

UniversalpfEüge
Eggen etc.

empfiehlt

Maschinenfabrik . Lieh.

Empfehle meine Apfelwein-
fäster , Einmachsäster.

Butter - u . Waichmaschine,
Jauchcsäster , Bütten nud

Zuber . (7483
Lager in Korbwaren.
Joh . Lang , Küsermeifter,
Lang Göns am Bahnhof.

Oaslampen
Qassparherde

empfiehlt V125A»
in großer Auswahl billigst

Installations -GeschäftJ. Thörner
Lndwlgstraße 40.

Eiormann ’s
iaskpulver
von höchster

Triebkraft
1000 fach be¬

stens bewährt

29Jahre alt,
*0eaui5et # s. Lebens¬
gefährtin , nichtüber28Jahre.
Vermögen erwünscht . Schr.
Angebote mit Bild u . 7507
an den Gießener Anzeiger.
Batcr Schirm i.d. Bezirkskasfe,
Seuckenbergslr . stehen gelass.
D .ehrl .Finder wird geb .,dens.
LledigLlr . 46 XI abzugeb . l01'^
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